
Eine einmalige Sache – das Kloster Maria-Rickenbach organisiert einen Flohmarkt im Kloster.  

Es werden Gegenstände aus dem Alltag angeboten; die jedoch nicht mehr gebraucht werden. 

z.B. Truhen, Fell, Nachthafen, Becki, Krug, Seifenschale, Korbflaschen, Kissen, Nachthafen gross 

etc.   – siehe auch Foto anbei = dies sind Mustersachen bei uns in der Talstation 

Weitere Gegenstände sind Wanduhren, Bettstühle, Geschirr, Bilder, Stühle, Gesticktes, 

Handwerkliches von den Klosterfrauen.   „Chemmid doch ghu luägä, äs lohnt sich“ – äs hed solangs 

hed. 


